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Kurzbeschrieb
Jedes Bauprojekt beginnt mit dem Aushub von tonnenweise Bodenschutt. Der Deponieraum für diesen Aushubmüll wird jedoch zusehends knapp. Ausserdem mangelt es an Beton, der fürs Bauen benötigt wird. Oxara entwickelte eine chemische Mischung, die Aushubabfälle in umweltfreundliches Baumaterial verwandelt, was der Bauindustrie Millionen an Deponiekosten einspart und sie gleichzeitig mit genügend nachhaltigem Material zum Bauen versorgt.



Die Bauindustrie ist für 30 Prozent der weltweiten CO2-Emissionen, einen Drittel des weltweiten Energieverbrauchs und 50 Prozent des Abfallaufkommens verantwortlich. Drei konkrete Fakten zum Bau von Häusern:

1) Wir stellen Zement her, der für 8 Prozent der weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich ist. 
2) Wir benötigen Milliarden Tonnen Sand pro Jahr zur Herstellung von Beton. Sand und Kies werden in den Grossstädten zusehends knapp, was den Preis für Beton in die Höhe treibt.
3) Wir deponieren jedes Jahr Tonnen von Aushubmaterial, was den limitierten Deponieraum aufbraucht.

Darüber hinaus steigt weltweit die Nachfrage nach günstigerem Wohnraum. 

Oxara hat drei Typen von sicheren, mineralischen Zusatzstoffen entwickelt, die Aushubmaterial in drei Arten von nachhaltigen und zementfreien Baustoffen verwandeln. Der zementfreie Beton von Oxara zum Beispiel ist 60 Prozent günstiger und 90 Prozent umweltfreundlicher als herkömmlicher Beton. Die beiden anderen Produkte sind Ziegel und Flüssigboden.

Die Additive des ETH-Spinoffs könnten bis zu 25% der Gesamtmenge an Baumaterial in einem Haus ersetzen. Dieser Markt wird in der Schweiz auf 160 Mio. CHF und in der EU auf 4 Mrd. CHF geschätzt.

Die nachhaltigen Lösungen der Oxara AG tragen dazu bei, das Problem des erschwinglichen Wohnraums in Angriff zu nehmen und tragen dazu bei, die globalen CO2-Emissionen, den Bauschutt sowie den Abbau von Sand zu reduzieren.
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